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Jurybericht | Neubau Hochhüsliweid Luzern
Projektwettbewerb im einstufigen Verfahren mit Präqualifikation

PROJEKTBESCHRIEB

Drei annähernd identische Baukörper werden entlang der Quartierstrasse aufgereiht, wobei das westliche 
und mittlere Gebäude mit ihren nördlichen Fassaden auf derselben Flucht angeordnet sind. Dies führt zu 
einer etwas unverständlichen Paarbildung der westlichen Häuser und gemeinsam mit dem dritten Bau-
körper wird eine dreiecksförmige, sehr formal gestaltete, Platzfigur aufgespannt. Der zentrale Platz mit 
altersgerecht ausdifferenzierten Spielplätzen befindet sich zwischen den Gebäude-körpern und der Be-
standes Garagen, die als Veloräume umgenutzt werden und ermöglicht, auch über die gemeinschaftlichen 
Nutzungen in den Erdgeschossen, eine gewisse Siedlungsöffentlichkeit. Die Anbindung an das Quartier 
erfolgt westlich über Robinsonspielplatz, Kindergarten und Vereinshütten. Ein Konzept zur Mitbenützung 
der Vereinshütten oder den Umgang mit möglichen Nutzungskonflikten gibt es keine Aussage. Die Häu-
serzeilen sind in ihrer Grundfigur leicht abgewinkelt und staffeln sich entsprechend dem Hangverlauf in 
ihrer Höhe um ein Geschoss. Die Anordnung der Tiefgarage ist statisch nicht abgestimmt auf die darüber 
liegenden Häuser und verursacht ungünstige Erdbewegungen im bestehenden Terrain. Zudem wirkt der 
südliche Abschluss unkontrolliert, bestimmt jedoch im Aussenraum, etwas unverständlich, die Platzkante 
als gerundete und linearen Abschluss.

Die Adressierung der Häuser erfolgt im Umfeld der nördlichen Stirnfassaden, direkt an der Fassade, über 
eine Arkade, oder ums Eck an der Ostfassade gelegen und lässt Fragen offen in Bezug auf die gemein-
schaftsfördernden Nutzungsmöglichkeiten. Diese Vielfalt ist unübersichtlich und unverständlich, ins-
besondere vor dem Hintergrund der gleichartigen Gebäude. Die Regelgeschosse hingegen sind in ihrer 
Organisation gleichartig. Jeweils zwei Treppenhäuser erschliessen mehrspännig die Geschosswohnungen. 
Im mittleren Bereich der Häuser als Durchwohnen konzipiert, an den Gebäudeenden mit mehrseitigem Be-
zug. Die räumliche Organisation der Wohnungen wirkt schematisch und die Vielzahl der zum Teil ungenü-
gend belichteten Raumzonen ist nicht überzeugend. Es ist nicht ersichtlich in wieweit die besondere Lage 
des Ortes die Entwicklung einer spezifischen Typologie bewirkt. Dies zeigt sich auch im Umgang mit der 
Dachterrasse, welche lediglich über einen schmalen Aussenbereich verfügt und nur für die Bewohner der 
angrenzenden Wohnung zugänglich ist, mit Blick auf das eindrückliche Panorama, jedoch etwas verstellt 
über die Fotovoltaik im Vordergrund.

Der Projektvorschlag verfügt im Vergleich über das kleinste Bauvolumen und die geringste Anzahl Wohnun-
gen. Leider wird nicht nachgewiesen, wie die reduzierte Ausnützung einen Mehrwert für die Bewohner 
und das bauliche Umfeld schafft. Die architektonischen Entscheide wirken in vielen Bereichen zufällig und 
unverständlich. Insbesondere sind auf der Ebene der Grundrissentwicklung wenig Qualitäten erkennbar. 
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